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Webinar der www.ofenakademie.de absolvieren. Die Kosten hierfür 
übernimmt der Landkreis.

Mit den erlernten Fähigkeiten können die Öfen wesentlich effizienter 
und emissionsärmer betrieben werden. Daraus resultiert bei bislang 
1.400 interessierten Teilnehmern eine geschätzte CO2 Reduktion von 
jährlich mind. 3.000 Tonnen allein durch die Brennstoffeinsparung 
von ca. 10% (es ist durchaus noch mehr Einsparung ohne Wärmever-
lust möglich)

Die Vermeidung von Feinstaub und weiteren Emissionen ist erheblich, 
lässt sich aber nur schwer quantifizieren.

Eine wichtige regenerative Wärmequelle in waldreichen ländlichen Gebieten 
ist Holz. Oftmals werden aber Holzöfen nicht korrekt betrieben, d.h. es werden 
Energie verschwendet und unnötige Emissionen produziert.

Im Landkreis Amberg-Sulzbach können Landkreisbewohner/innen, welche mit 
Kaminöfen oder Kachelöfen (sog. Kleinfeuerstätten) heizen, kostenlos das 

UNSER BEST-PRACTICE-BEISPIEL:

BILDUNGSINITIATIVE „OFENFÜHRERSCHEIN“

Landrat Richard Reisinger

 KLIMASCHUTZ BEDEUTET FÜR UNSEREN LANDKREIS…
… eine identitätsstiftende Gemeinschaftsaufgabe, die unser attraktives Am-
berg-Sulzbacher Land insgesamt weiter voranbringt. Beispiele sind spannende 
Ökologieprojekte zur nachhaltigen Entwicklung unserer einmaligen Kultur-
landschaft, die jährlich tausende von Touristen zu uns lockt, Netzwerke, die 
die Wertschöpfung vor Ort fördern, intelligente Energiekonzepte mit spürbaren 
Kostenersparnissen, und nicht zuletzt Initiativen und Aktionen, die Menschen 
verschiedener Generationen in einer gemeinsamen Mission zusammenführen.

 WIR UNTERSTÜTZEN DEN KLIMAPAKT, WEIL…
… wir jetzt die Weichen für eine bezahlbare, sichere und ökologisch sinnvolle 
Energiewende stellen müssen, um die wirtschaftliche Dynamik als Grundlage 
für unseren Lebensstandard fortführen zu können.

KLIMASCHUTZ-PRAXIS IN DER METROPOLREGION NÜRNBERG:
LANDKREIS AMBERG-SULZBACH
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